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Verlandungsmoor nördlich von Wendorf in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne. Der Standort wird durch einen zentral
gelegenen, kleinflächigen Großseggen-Erlenwald und einem breiten Saum aus Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüschen und kleineren 
Rispenseggen-Rieder gebildet.
Die zentrale Lage weist die nassesten Stellen in der vermoorten Strecksenke auf. Der hier angsiedelte Großseggen-Erlenwald besteht in 
seiner Baumschicht deckend aus ca. 40 Jahre alten Schwarz-Erlen. Zahlreich sind hier Grau-Weiden aus dem umgebenen Grauweiden-
Lorbeerweiden-Gebüsch mit im Bestand. Vereinzelt kommen jüngere Moor-Birken und Faulbäume vor.
Die Krautschicht ist gut entwickelt und weist zahlreiche Seggen der angrenzenden Biotope auf sowie u.a. vereinzelt Schwertlilien (BAV) und 
Wald-Engelwurz (RL-3). Im Zentrum des Bruchwaldabschnittes liegen kleine Restflächen von permanenten Kleingewässern, an denen 
Rohrkolben- und Schilfbestände vereinzelt auftreten.
Der größte Teil des Verlandungsmoores wird vom Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch eingenommen. Die Baumschicht besteht deckend 
aus Grau-Weiden, jungen Schwarz-Erlen und vereinzelten Ohr- und Lorbeer-Weiden. Die Krautschicht wird von zahlreichen Groß-Seggen 
bestimmt. Auf baumfreien Flächen sind Rispenseggen-Rieder angesiedelt. Die Bulten der Rispensegge erreichen im Ried eine Höhe von ca. 
40cm.
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, dagradierten Torf.
Die Entwässerungsgräben im Biotop führen beständig Wasser in die am Rande liegende Gräben ab. Da das Zentrum des 
Verlandungsmoores tiefer liegt, konnte sich hier eine nasse Wasserversorgung mit kleinen Flächen offenen Wassers erhalten.
Der Außensaum besteht aber weitgehend aus Hochstauden mit Entwässerungsanzeigern.
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Carex acutiformis Carex paniculata

Aegopodium podagraria Agrostis canina Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Betula pubescens Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galium aparine Galium palustre Geum urbanum
Iris pseudacorus Ranunculus repens Rubus fruticosus Rubus idaeus
Salix aurita Salix pentandra Sambucus nigra Stachys palustris
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica


